
Buchbesprechungen
hat daher zugleic mıit dem Katalog für das allgemeine UuDBlıkum ıne ubli-
katiıon herausgebracht, die die wichtigsten ıIn Leichter Sprache wIlie-
dergibt. Geschrieben un gestaltet wurde diese Publikation VO  . dem Verein
„Mensch zuerst”, VO  5 Uta George, der in Deutschland führenden Spezlalistin
für diese Form der Gedenkstättenarbeit, un VO  5 Susanne Herausge-
kommen ist eın mustergültiger Text, der alle wesentlichen Fakten In kom-
primierter Form ebenso informativ w1ı1e gut verständlich präasentiert. Das
Buch sSe1 en Leserinnen un! Lesern, ob mıiıt Ooder ohne Lernschwierigkeiten,
warmstens empfohlen.

ans-Walter chmuhl

Miıchael Hallerberg/Fabian Kındt/Arbeıiutskreis ostwestfälisch-Lippische Archive
R9} Heımat für Fremde? Migratıion und Integration In eutischlan. 0D0M WEL-
ten Weltkrieg hıs ZUTr Gegenwart mi1t Beispielen UÜS UOstwestfalen-Lippe, Schriften
des Landeskirchlichen VS der Evangelischen Kirche VO Westfalen 16,
Verlag für Regionalgeschichte, Bielefeld ZU11, 269 < geb

den etzten ahren hat sich auf dem Feld der Historischen Migrationsfor-
schung jel getan In Deutschlan: Sind hier VOr em die Arbeiten VO
Klaus Bade, Michael Bommes un! ochen er MNeEN, die aus dem
Institut für Migrationsforschung un interkulturelle Studien In Osnabrück
hervorgegangen sind. Wie etwa die beeindruckende „Enzyklopädie 1gra-
Hon In Europa” (2007) belegt, überkreuzen sıch 1mM Europa der Neuzeit viel-
fältige Migrationsbewegungen und Schaifen multiethnische, multikultur
und multirelig1öse Gesellschaften Immer deutlicher zeichnet sich ab, ass
sich lohnt, die verschiedenen Wanderungsbewegungen nicht Je für sich,
sondern 1mM usammenhang den Blick nehmen, wobei auch die reg10-
ale un lokale Analyseebene berücksichtigt werden sollte In der kKegıon
spiegeln sich nicht L1IUTr transnationale un: nationale Tendenzen wider, die
Integration VO  A Zuwandergruppen gestaltet sich In Abhängigkeit VO  5 den Je
eigenen wirtschaftlichen, soz1lalen un: kulturellen Rahmenbedingungen VO  5

Kegıon Region durchaus unterschiedlich.
och ist die Zahl der Arbeiten, die verschiedene, sich überlagernde Mi1g-

rationsbewegungen eın und derselben Kegıon untersuchen, gering [ )as
vorliegende Buch, das 1mM usammenhang muiıt eıner VO Arbeitskreis Ost-
westfälisch-lippische Archive erstellten anderausstellung entstanden ist,
hat sich ZU Ziel geSsetZT, Wanderungsbewegungen seıt 1945 der kKegıon
UOstwestfalen-Lippe 1M Kontext darzustellen. Das ist, vorwegzuneh-
Men, insgesamt gut gelungen Den Rahmen bildet eın ext der beiden Hiısto-
riker Michael Hallerberg un Fabian Kindt, der eıinen informativen erDlic.
ber die Flucht und Vertreibung der Deutschen au UOstmitteleuropa, die
„KRepatruerung” der „Displaced Persons”, die wanderung aus der DDR,
die werbung der „Gastarbeiter” se1t den späaten 1950er ahren, die Asylpo-
iıtik der 1980er/1990er Jahre, die Einwanderung VO  - „Aussiedlern“”“ aus Ost-
CULODA un „UÜbersiedlern” AdUuUus der DDR un SC  1eis11c die ktuelle Z1-
wanderungsdebatte 1bt [ ie Darstellung bewegt sich durchweg auf der
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Ööhe des Forschungsstandes und liest sich wıe eın guter Handbuchartikel
un:! Forschungsbericht. Eingebettet 1n diesen Rahmen sind 25 Exkurse, iın
denen verschiedene Autorinnen un! Autoren spezielle Aspekte, bezogen auf
die Region Ostwestfalen-Lippe, vertiefend behandeln. Diese kurzen Texte
decken eın welıtes Spektrum VO  - Themen ab lediglich Zr „Flüchtlings-
stadt“ spelkamp o 08-111) hätte INa  - mehr rfahren

DIie FExkurse tragen ININECIL, W as die kommunalen, staatlichen un
kirchlich-diakonischen Archive der Region QuellenZ IThema Migration

bieten en aturlıc können die behandelten TIThemen 1ın den Exkursen
LIUT skizzenhaft angerissen werden. Be1l er Detailfülle verwelisen die XKUr-

doch auch auf beträchtliche Wissenslücken, die wiederum auf Lücken 1ın
der Überlieferung zurückzuführen sind. Die beteiligten Archive verbinden
Buch un! Ausstellung er mıiıt dem Appell, das nicht-amtliche riftgu
ZUT Migrationsgeschichte sammeln un! den Archiven bewahren
(S 10f.)

uch Leserinnen und Lesern, die kirchen- und diakoniegeschichtli-
chen TIThemen interessiert sind, hat das Buch el bieten. TNO (Otto be-
fasst sich mıt der Ansiedlung katholischer Flüchtlinge und Vertriebener In
den evangelisch gepragten Teilen Westfalens un Lippes (S 2-9 ilhelm
Ta welst seinem FExkurs ber die Integration VO  z Flü  tlingen un!
Vertriebenen ıIn Wewelsburg auf das Anwachsen der evangelischen Diaspora
1mM Paderborner Land hın ( 5Ü0) Die Verschiebungen der Konfessions-
struktur Westfalens un Lippes 1mM Zuge VO ucht, Vertreibung und Um-
siedlung waren einen eigenen SC wert SCWESCN. iıne Reihe VO  - Ex-
kursen behandelt den Beitrag der Diakonie un der Carıtas ZUT Integration
VO 7uwanderern: Rolf-Dietrich üller stellt das ma{fsgeblich VO  - Carıtas
un! Evangelischem Hiltswerk getragene Sozialwerk Stukenbrock VOT (S W
45), Hans-Jörg Kühne die VO  - den Von Bodelschwingh’schen Anstalten 1 -

richtete Beckhofsiedlung In der Senne insbesondere für alte, kranke und
behinderte „Heimatlose Ausländer“ 5 65-6' Arnold (Itto en den 1iC
auf die VO katholischen Kirchengemeinden und der (arıtas betriebenen
Miıssı0onen für „Gastarbeiter“”“ aus Italien, Spanien, Portugal un Jugoslawien
(S 125-127). Bärbel Thau behandelt die „Griechenbetreuung” UrCcC den
Evangelischen Gemeindedienst 1mM Evangelischen Johanneswerk e 139-144)
sowle die „Aussiedlerbetreuung” des Evangelischen (Gemeindedienstes 1mM
Übergangswohnheim Teichsheide 1ın Bielefeld ( 99-204) Kerstin Stockhe-
cke befasst sich mıiıt der weitgehend unbekannten nwerbung VO  - jJugoslawıi-
schen „Gastarbeiterinnen“* als Hauswirtschaftskräfte Urc die Von odel-
schwingh‘schen Anstalten Bethel ( 53-159) 1er ware als Ergaänzung eın
welılterer Exkurs ber die koreanischen und philippimischen Krankenschwes-
tern wünschenswert ZSCWESECN., Auch der kirchliche Bereich wird ausgeleuch-
tet Jens urken und Carsten Stühring beschreiben die Praxıs des rchen-
asyls der Evangelischen Kirche VO  5 Westfalen und der Lippischen an
deskirche se1lit den 1980er-Jahren el 185-193); Carsten Stühring und Ricarda
1wellmann welsen auf den interrelig1ıösen Dialog zwischen Christen un
Muslimen dem ach der Evangelischen T VO  - Westfalen hın
(S 231-234).
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eitere Vorzüge dieses ZU  — Lektüre empfohlenen Bandes sind die reiche

Bebilderung, das Literaturverzeichnis und die ach Kreisen gegliederte
Auswahlbibliographie.

ans-Walter Schmuhl

Peter Vormweg, ıe eugoti IM westfälischen Kırchenbau. Von den ersten .Ot1-
zismen hıs ZU Kulturkampf, Kunstverlag F Lindenberg (  gäau UL 431
S geb
DIie hier vorzustellende Publikation S11 neugotischen katholischen und PTO-
testantischen Sakralarchitektu 1mM westfälischen aum ist aus eiıner der
Bauhaus-Universität Weılilmar aNgSCNOMUNENEN Dissertation des Verfassers
hervorgegangen, der auch für die außerordentlich reic  altige und aUSSagE-
kräftige fotographische Dokumentation der VO  - ihm betrachteten Beispiele
VO  ; Kirchenbauten verantwortlich zeichnet.

Im Wesentlichen glieder sich der Band Zzwel Teile en! sich eın
erster sogenannter „Haupttext; miıt dem Phänomen der Neugotik
Deutschland un spezie. Westfalen beschäftigt, stellt der Verfasser
einem 7zweıten Teil einen umfangreichen „Katalog der neugotischen Sakral-
bauten“ INMEN, der vorwiegend aus Baubeschreibungen besteht Eın
olcher „Katalog”“ verleiht der Publikation zugleich den Charakter eINes nach
Erbauungsjahren gegliederten Nachschlagewerks, das appe baugeschicht-
1C Informationen ber 200 Kirchenbauten 1mM westfälischen aum be-
reitstellt, die entweder 1mM Haupttext keiner eingehenden ©  a  ng unter-
SC werden konnten oder deren detaillierte Baubeschreibung die stilge-
schichtlichen Erörterungen 1m aupttel UNANSCHLCSSEC| ausgeweitet hätte

Mıiıt dieser Konzeption scheint der Verfasser Zzwel nıicht spannungsfrel
vereinbarende Zielsetzungen miteinander versöhnen wollen ZU eınen
die ambitionierte Absicht, die architekturgeschichtliche Fachliteratur AI

Genese neugotischen Stilempfindens 1 Jahrhundert eiıner begrifflichen,
zeitlichen un:! auf bestimmte Kegıonen zugeschnittenen 5Systematısıerung
unterziehen, ZU anderen den nıcht minder ehrgeizigen Versuch eiıner mMOg-
liıchst vollständigen beschreibenden Inventarısierung entsprechender westfä-
ischer Kirchenbauten 1mM Katalog- Teil, mit dem der Verfasser 1n die tradit10-
ne LDomane okaler rchen- bzw Kunstführer (zum eispie des Schnell
Steiner erlags vordringt. 50 sehr einer derart aufwendigen age des
Bandes gebührender Respekt entgegengebracht werden INUSs, bleibt auch
festzustellen, ass S1e nıicht ohne Einschränkung des Leseflusses I11-
111e  - wIrd.

diesem usammenhang sSe1 auch auf den Umstand verwlesen, ass die
exorbitant umfangreichen Anmerkungsapparate (Haupttext: 2.054 Anmer-
kungen/Katalog: 1.618 Anmerkungen) nıcht als Fufinoten auf den entspre-
henden Seiten, sondern als Endnoten 1m SCNIUSS den jeweiligen Teil
aufgeführt sind, W as eıinen unmittelbaren Nachvollzug der Argumentatıon
nıcht unwesentlich beeinträchtigt. uch Zeıten oft willkürlicher aglats-
agere1 erscheinen zehn bis elf Anmerkungen PTO geschriebener Se1te nıicht
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